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Sicherheitspolitik

Permanente sowjetische Spionage
Es ZsZ nur ZogZsc/z, dass ezTz Z/z aZZen ße-

Zangen nac/z den ÄrZZeriezz der KrZeg/ü/z-

rwng organisier/er SZaaZ, ivZe dz'es beZ der
Sovy/eZwnZon der EaZZ ZsZ, aZZe KozzZakZe

mz'Z dem Azzs/aztd dazzz beniiZzI, «m mZZf-

Zär/sc/z und udrZsc/za/Z/Zc/z wZe/zZZge /n/or-
maZZoz-zezz zu sammeZn. Danfc moderner
EZeEZronZfe dZenen heizte z. ß aizc/z Zzarm-

Zos aussehende Lastwagen azz/ Zhren Fahr-
te/z Zm Westezz der SpZonage.

Es ist längst bekannt, dass sowjetische
U-Boote auf allen Meeren ihre Erkun-
dungsfahrten durchführen und dabei
auch vor territorialen Gewässern, selbst

von neutralen Staaten, keinen Halt ma-
chen. Bei jeder Übung von westlichen
Marinestreitkräften tauchen unweigerlich
U-Boote, Beobachtungsflugzeuge sowie
eine Vielfalt von Schiffen auf, die mehr
oder weniger getarnt ihrer Beobachtungs-
und Abhörtätigkeit nachgehen.

Weniger bekannt, aber nicht weniger sy-
stematisch erfolgt die Spionagetätigkeit
bei Überfliegungen ausländischen Terri-
toriums durch Linienflugzeuge oder pri-
vate Flugzeuge, welche die weltweit be-
triebene Satelliten-Aufklärung ergänzen.

Sowjetische Panzer-Offiziere

auf Spionagefahrt durch Westeuropa!

In letzter Zeit sind nun auch vermehrte
Aktionen einer gezielten Spionage durch
Strassen-Transporte sowjetischer Fahrzeu-

ge bekannt geworden. Bereits 1976 war
in den Niederlanden festgestellt worden,
dass ein Teil der sowjetischen Lastwagen,
die die holländischen Grenzen überquer-
ten, ungewöhnlich lange unterwegs wa-
ren, worauf die niederländische Spionage-
abwehr mehr als 20 Fahrer als Offiziere

der sowjetischen Panzertruppen identifi-
zierte, die in Den Haag regelmässig Pa-

piere und kleine elektronische Geräte an

Angehörige der Sowjet-Botschaft überga-
ben. Man stellte fest, dass aus den Last-

wagen vor allem die Wassertiefen der
Kanäle und Flüsse gepeilt worden waren.
Diese Feststellungen wurden ergänzt
durch Aussagen eines ehemaligen KGB-
Angehörigen, wonach es sich bei den

Lastwagenfahrern, die in die Bundesrepu-
blik geschickt werden, um Angehörige
der Panzertruppen handelt, denen eine

genaue Erkundungsaufgabe in bezug auf
die Beschaffenheit der befahrenen Strecke
erteilt wird.

Eine weitere Aufgabe, die mit Hilfe von
Lastwagen erfüllt wird, ist die Beschat-

tung von Stabsübungen und die Erkun-
dung von Verteidigungsanlagen. So wurde
Ende 1981 bekannt, dass in einem neu-
tralen Land Lastwagen eingesetzt wur-
den, die elektronische Geräte mitführten,
um Stabsübungen an Ort und Stelle ab-
zuhören.

1978 bestätigte das schwedische Verteidi-
gungsministerium, dass plombierte Last-

wagen mit dem internationalen TIR-
Schild, die unkontrolliert die europäi-
sehen Grenzen überschreiten können, in
der Nähe von schwedischen Verteidi-
gungsanlagen gesichtet wurden. Ausge-
rüstet mit hochmodernen elektronischen
Geräten führten die Besatzungen ihre
Spionagetätigkeit durch, indem sie ihre
Lastwagen in der Nähe parkten oder Pan-

nenreparaturen vortäuschten.

Es liegt auf der Hand, dass sich auch
unser Land im Bereich der östlichen Spio-
nagetätigkeit befindet, wobei keineswegs
nur auffällige sowjetische Lastwagen Ver-
Wendung finden.

Herbert Wanner
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